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PROPHYLAXE

Tschüss Nuggi

§ir* §§ugg§ ist ei*e gute Saahe: §r benu§:igt e*§ci §'!ä§t

K§mder *§av*n ab, üaurxen zar §*tsehe*. §p§testens m§t

drei .!ahren s*llten sic§r Klmder schnittweise vCIr* §*rrem

«§cruhiguxrsssasser» §ösen, vor a§lsm *§en Zähnen zu-

l!ehe.

Eltern brauchen den Nuggi. Er schont ihre Ner-
ven. Nicht umsonst heisst er im Englischen "pa-
cifierr, also Friedensstifter. Ein Nuggi spendet
Kindern Trost und stillt den Saugreflex. Ein nütz-
licher Begleiter für alle Familien, zumal 80 o/o der
Kinder das Bedürfnis haben, zu saugen - sei dies
am Nuggi, am Daumen, am Stofftier oder am
Zipfel ihrer Decke. Von all diesen Saugmöglich-
keiten sei der Nuggi die Beste, erklärt Jan Danz
von der Schweizerischen Gesellschaft für Kiefer-
orthopädie, denn: «Er kann einfacher abgewöhnt
werdenr.

Der Abschied vom Nuggi fällt

den meisten Kindern

sehr schwer. Experten empfehlen

eine langsame Entwöhnung.

'(Foto:Adobe Stock)

Doch warum Nuggi oder Daumenlutschen über-
haupt abgewöhnen? Damit die Zähne sich nicht
verschieben. Denn stehen sie nicht, wo sie na-
türlicherweise hingehören, beeinträchtigen sie

das Kind beim Essen oder Sprechen. Kieferfehl-
stellungen wie ein vorne offener Biss, bei dem
die Schneidezähne auseinanderklaffen und das

Kind nicht mehr abbeissen kann, hängen bei
Dreijährigen mehrheitlich mit den Sauggewohn-
heiten zusammen. Kieferorthopäde Jan D anz b e-
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> Y3 Rund die Hälfte aller Kinder und Jugendlichen erlei-
det einen Zahnunfall. Um den Zahn zu retten gilt: Lockere

oder verschobene Zähne nicht bewegen. abgebrochene oder
ausgeschlagene Zähne suchen, nicht an der Wurzel fassen

und niemals reinigen. Den ausgeschlagenen Zahn in Milch legen

und sofort den Zahnarzt aufsuchen! lst lhr Zahnarzt nicht
erreichbar, wenden 5ie sich an den SSO-Notfalldienst:
www.sso.ch.
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ruhigt jedoch: .,Wer mit der Saugge-

wohnheit aufhört, bevor die bleiben-
den Zährne durchbrechen, hat gute

Chancen, dass sich Fehlstellungen ohne
bleibende Schäden zurückbilden." Er

empfiehlt, das Nuckeln mit drei- bis
vier Jahren soweit zu reduzieren, dass

das Kind versuchen kann, damit auf-
zuhören. Weniger Nuggi-Zeit ist auch
besser für die Sprachentwicklung: Spre-

chen Kinder mit dem Nuggi im Mund,
gewöhnen sie sich beim Sprechenlernen
falsche Techniken an.

Nuggi-Zeit reduzieren
Acht Monate nach der Geburt ist das

Saugbedürfnis nicht mehr so stark aus-

geprägt, so dass die Nuggi-Zeit stetig
vermindert werden kann. Eltern sollten
nie den Nuggi von sich aus anbieten,
sondern immer warten, bis das Kind
danach verlangt. Benutzt das Kind den
Nuggi nicht, kann es ihn in eine Dose

versorgen, kann ihn vielleicht gar

uSchlafen legenr. So liegt er nicht he-
rum und gibt dem Kind keine Gelegen-
heit, einfach aus Langeweile zlt nu-
ckeln. Gemeinsam können Eltern und
Kinder abmachen, dass das Kind den
Nuggi nur an bestimmten Orten oder
zLt bestimmten Zeiten in den Mund
nimmt. Zum Beispiel im Kinderwagen,

im Bett und im Auto. Oder wenn sich
das Kind wehtut.

Abschied feiern
Fachleute raten ab, den Nuggi einfach
wegzunehmen. Sie raten auch ab, ihn
für eine schnelle Entwöhnung mit eklig
schmeckenden Gels zu bestreichen. Ir-
gendwann folgt dem Abschied in Raten

aber dennoch die endgültige Trennung.
Für viele Kinder ist das sehr schwer. Sie

sollten darauf vorbereitet sein, im bes-

ten Fall den Zeitpunkt selber wählen.

Viele Familien feiern die Nuggi-Tren-
nung: Sie geben die Nuggis der Nuggi-
Fee, dem Samichlaus oder dem Oster-
hasen, welche den Kindern im Tausch

ein Geschenk geben. Andere Familien
bauen ein Floss, auf dem der Nuggi weg-
schwimffit, oder sie pflanzen ihn in
den Garten, wo über Nacht ein Bäum-
chen mit einem Geschenk dran wächst.
Einige Eltern lassen ihre Kinder glau-

ben, dass ein anderes Kind den Nuggi
bekomffit, das ihn dringend braucht.
Oder sie schicken ihn per Päckli-Post
an eine Person, die dann ein Geschenk
zurückschickt. Beliebt sind auch die
Nuggi-Bäume , dL die zahlreiche Kinder
ihren letzten Nuggi hängen.

Je älter die Kinder, desto schwieriger
wird die Abgewöhnung. Und gleichzei-
tig umso wichtiger: Denn bei bleiben-
den Zähnen hinterlässt Nuckeln oder
Daumenlutschen meist Spuren im Ge-

biss, die spezialisierte Zahnärztinnen
und Zahnärzte korrigieren müssen.

Welcher Nuggi?
Kieferorthopöden empfehlen eher floche
und breite Nuggis. Es ist jedoch nicht er-
wiesen, doss die Nuggiform einen Einfluss
dorouf hot, ob spöter eine Theropie not-
wendig ist oder nicht. Der Nuggi sollte frei
von Bisphenol A sein!

Den Nuggi feierlich aufhängen:

Rituale erleichtern den Abschied,

(Foto: Jan Danz)
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